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FHEUTE

BRUNSBÜTTEL
Weihnachtsmusical mit dem
Kinderchor unter Leitung von
Agnes Farcas, 15.30 Uhr, Ja-
kobuskirche

ÖFFNUNGSZEITEN
Freizeithallenbad ge-
schlossen

FMORGEN

BRUNSBÜTTEL
Freizeithallenbad ge-
schlossen

FMONTAG

BRUNSBÜTTEL
Freizeithallenbad ge-
schlossen

kommen in den ländlichen Ge-
genden sehr hoch. Die Frauen-
gruppe will sich deshalb eine
weitere Einkommensmöglich-
keit schaffen und eine Art Cate-
ring-Service anbieten. Dazu be-
nötigen die Frauen Töpfe und
andere Utensilien als Grund-
ausstattung. „Diesen Weih-
nachtswunsch möchte ich ih-
nen dieses Jahr noch erfüllen
und sammle Spenden.“

Ingelore Kahrens hat viele
Jahre Hauswirtschaft an der
Ostküste Afrikas unterrichtet,
bevor sie nach Brunsbüttel an
die Boy-Lornsen-Schule gekom-
men ist. Noch heute engagiert
sie sich in zahlreichen sozialen
Projekten, mit denen sie vor al-
lem die afrikanischen Frauen
unterstützen will.

! Wer mehr über die Ent-
wicklungshilfe von Ingelore Kah-
rens und die Arbeit vor Ort er-
fahren möchte: www.mount-ke-
nya-energy-project.blogspot.de

Während ihres Kenia-Auf-
enthaltes im August hat Ingelo-
re Kahrens zum ersten Mal ei-
nige Frauen aus dem kleinen
Ort Gaketha zu Hause besucht.
„Dass Gaketha eine arme Ge-
gend ist, wusste ich schon lan-
ge. Als ich jedoch sah, in welch
einfachen Verhältnissen einige
der Frauen leben und wie hart
sie arbeiten müssen, um eini-
germaßen über die Runden zu
kommen, hat mich das tief be-
rührt.“

Ein weiterer Besuch führte
Ingelore Kahrens zu einer Frau-
engruppe, die Warmhaltekörbe
herstellt. „Diese Körbe sind äu-
ßerst praktisch, weil man in ih-
nen Essen fertiggaren und
warmhalten und somit viel Feu-
erholz sparen kann.“ Aber ob-
wohl die Gruppe die Körbe sehr
preiswert verkauft, können vie-
le Frauen in der Gegend sie sich
nicht leisten. Die Lebenshal-
tungskosten in Kenia seien im
Verhältnis zu den geringen Ein-

Werkbänke und Möbel für die
Schule hergestellt werden. „Im
April war mein deutscher Pro-
jektpartner vor Ort, um zu-
künftige Trainer auszubilden.“
Die Gruppe fertigte energie-
sparende Holzvergaser-Kocher
und Tische und Stühle für die
Unterrichtsräume. Außerdem
hätten sie photovoltaische So-
laranlagen auf dem Dach der
neuen Werkstatt installiert.
„Nun kann die Schule ihren
Strombedarf decken und sogar
noch Überschüsse in das öffent-
liche Netz einspeisen.“

Inzwischen ist auch das
Schulgebäude bezugsfertig, der
Bau einer Unterkunft für künf-
tige Schüler fast abgeschlossen.
Im Januar 2017 soll der Ausbil-
dungsbetrieb der Schule offi-
ziell beginnen. Neben der theo-
retischen und praktischen Aus-
bildung in Metallbau sollen die
Kursteilnehmer Grundkennt-
nisse in Betriebsführung und
Computerkurse erhalten.

stellt und bereits in Betrieb.
„Zwei festangestellte Trainer
haben dort erste Metallbaukur-
se angeboten.“ Eine Grundaus-
stattung an hochwertigen Ma-
schinen und Werkzeugen für
die Werkstatt haben Ingelore
Kahrens und ihre Mitstreiter
per Container von Deutschland
nach Kenia geschickt. Somit
können dort Fenster, Türen,

Von Michaela Reh

Brunsbüttel – Kenia ist ihre
zweite Heimat. Ingelore Kah-
rens verbringt jedes Jahr im
Sommer vier Wochen bei
Freunden in Afrika. Dabei ver-
folgt die Brunsbüttelerin ein
Ziel: „Ich möchte Hilfe zur
Selbsthilfe leisten, um die Si-
tuation der Menschen in dem
armen Land zu verbessern.“
Seit einigen Monaten ist eine
von ihr gegründete Organisa-
tion damit beschäftigt, eine
Berufsfachschule zu bauen.

„In Kenia gibt es viel zu we-
nig Ausbildungsmöglichkeiten,
gerade im Handwerksbereich.
Diese Lücke möchten wir mit
unserer Schule schließen“, sagt
die 64-Jährige.

Bereits 2013 hatte die Bruns-
büttelerin in Kenia eine Organi-
sation gegründet, um die Solar-
technologie speziell für energie-
sparendes und umweltschonen-
des Kochen in dem armen Land
zu verbreiten. Aus diesem
Grund wurde mit Spendengeld
eine Trainings-Werkstatt in Kii-
ni gebaut. Kiini liegt am Ost-
hang desMount Kenia. „Für den
Bau der Berufsfachschule in ei-
nem Ort in der Nähe von Kiini
hat uns die County-Regierung
zwei Grundstücke zur Verfü-
gung gestellt.“

Im August hat sich Ingelore
Kahrens bei ihrem Besuch in
Kenia über den Projektfort-
schritt informiert. „Es hat sich
viel getan. Der Bau unserer neu-
en Berufsfachschule ist gut vo-
rangekommen.“ Ein neues
Werkstattgebäude sei fertigge-

Tief berührt von der Armut Kenias
Ingelore Kahrens engagiert sich seit Jahren in der Entwicklungshilfe

Ingelore Kahrens besucht eine Frauengruppe, die Kochkörbe herstellt. Die Frauen wollen ein Catering-Projekt starten.

Die Frauen in Gaketha wohnen in ärmlichen Hütten.

25541 – und Verona Pooth
müsste die jetzt noch summen!

Von Stefan Schmid

Wenn Sie sich
heute noch

spontan dazu ent-
schließen, Weih-
nachtskekse zu ba-
cken, um in Stim-
mung für die Be-
scherung zu kommen, dann
sollten Sie alle bisherigen
Backformen beiseite legen.
Die sind Puderzucker von
gestern. Denn spätestens
mit unserem neuen Bot-
schafter aus dem Seehofer-
Land dreht sich alles nur
noch um eins: unsere so ge-
niale Postleitzahl. Wer hat
die schon? Die müssen Sie
sich einmal laut vorsagen:
25541. Ist doch genial, nicht
wahr?

Das klingt doch wie eine
Melodie, ein Ohrwurm.
Zwo-fünf-fünf-vier (jetzt die
Stimme heben)-eins! Ex-Te-
lekom-Werbe-Ikone Verona
Pooth (Foto) könnte dies
richtig lasziv vor sich hin-
summen. Und wenn Sie,
singend natürlich, das auch
noch im Mürbeteig-Format
auf das Backblech bekom-
men, ohne dass ihr Keks-

Puzzle zerbröselt,
dann sollten Sie den
Beruf wechseln und
Konditor werden.Kein
Wunder also, dass
sich unser designierter
„Bootschafter“ und
Liedermacher Chris-
toph Weiherer Bruns-

büttels lyrisch anmutende
Postleitzahl ausgesucht hat,
wenn er zwecks Datenerhe-
bung im Einkaufszentrum
nach der Postleitzahl gefragt
wird. Denn Weiherer stammt
aus Burghausen in Bayern –

mit der Post-
leitzahl
84489. Die ist
in der Tat viel
zu sperrig –
ganz wie ein
bayrischer Le-
berkäs auf ei-
nem viel zu
kleinen Teller.
Und als Keks-

Kunstwerk ist das Zahlenbild
aufgrund der Rundungen der
„8“ auch eher untauglich. Al-
lerdings: Sollte ich künftig
beim Einkaufen in der Groß-
stadt oder bei Mediamarkt
nach meiner PLZ-Herkunft ge-
fragt werden, will ich mich

beim Weiherer gerne revan-
chieren und werde einfach
die von Burghausen ange-
ben, hihi! Mal sehen, ob ich
genauso einen Erfolg damit
habe wie der „Bootschaf-
ter“? Aber der Erfolg und
der neue Preis von Bruns-
büttels Gewerbeverein sei
ihm ja auch gegönnt. Gleich-
wohl sollte die Stadt mehr
aus der Postleitzahl-Num-
mer machen. Vielleicht für
das nächste politische Gip-
feltreffen zur Haushaltskon-
solidierung: Der einzuspa-
rende Betrag müsste exakt
die Zahlenfolge 25541 auf-
weisen. Natürlich wären
25 541 eingesparte Euros
nicht gerade ein Hit. Viel-
leicht die Postleitzahl zwei
Mal hintereinander: Mit ei-
ner geschickten Kommaset-
zung wäre man schon bei
2 554 125,541 Euro. Das ist
doch was!

In diesem Sinne: Schöne
Weihnachten – und wie teu-
er war die Weihnachts-
gans? Etwa 25,541 Euro?
Immer noch besser, als
25,541 Teller (ein zerbro-
chener) nach dem Festgela-
ge zu spülen. Ahoiii!!!

FLEINEN LOS!
Übernachtung im Hotel am An-
reisetag in Astorga und an den
letzten beiden Tagen in Santia-
go de Compostela.

Die Unterbringung sowie die
Verpflegung während der
Wanderung erfolgt in Pilger-
herbergen oder preiswerten
Hotels auf eigene Kosten und
mittels eigenständiger Planung.
Gewandert wird in Tagesetap-
pen allein, zu zweit oder in klei-
nen Gruppen.

Die Wanderung startet in
Astorga. In Santiago de Com-
postela kann die „Compostela“

erlangt werden, der Nachweis
über die abgeschlossene Pilger-
schaft. Körperliche Fitness ist
Voraussetzung für die Tour. Es
wird aber einen Informations-
termin vor der Reise geben, der
noch bekanntgemacht wird. Er
wird auch im neuen Programm-
heft der VHS Brunsbüttel ver-
öffentlicht.

! Weitere Informationen
gibt es bei der VHS-Geschäfts-
stelle, V 04852/51222, oder
im Internet auf www.vhs-bruns-
buettel.de.

VHS AKTUELL

Brunsbüttel (fan) Die Volks-
hochschule Brunsbüttel plant
für die Zeit vom 20. September
bis 2. Oktober 2017 eine Studi-
en-Wanderreise auf dem Ja-
kobsweg, die jetzt bereits ge-
bucht werden kann. Gewandert
und gepilgert werden sollen die
letzten 200 Kilometer des Ca-
mino Francés, einem berühm-
ten Abschnitt des Jakobsweges
in Nordspanien. Geplant ist die
Anreise mit dem Flugzeug, die

Wanderreise zum Jakobsweg

Störung im
Zwischenlager
Brunsbüttel (mir) Beim

Aufrichten eines Trans-
port- und Lagerbehälters
vom Schwerlastanhänger
im Empfangsbereich des
Standortzwischenlagers
am Kernkraftwerk Bruns-
büttel (KKB) ist es zu einer
technischen Störung ge-
kommen. Die Motorschutz-
überwachung des Haupt-
hubwerkes des Lagerhal-
lenkranes hat nicht richtig
funktioniert. Das hat der
KKB-Betreiber gestern mit-
geteilt.

Nach einer Überprüfung
sei die Störung kurzfristig
vom Fachpersonal beho-
ben werden. „Der Handha-
bungsvorgang konnte ord-
nungsgemäß abgeschlossen
werden“, heißt es in der
Pressemitteilung Vatten-
falls. Sicherheitstechnisch
relevante Abweichungen
habe es nicht gegeben. Wa-
rum es zu dieser Störung
gekommen ist, werde noch
ermittelt. Die Störung wur-
de der atomrechtlichen
Aufsichtsbehörde fristge-
mäß alsmeldepflichtiges Er-
eignis der Kategorie N Nor-
mal gemeldet.

Und wir freuen uns, Sie auch 2017
wieder gesund und munter in
Brunsbüttel begrüßen zu dürfen.

Der Verein für Handel, Gewerbe und
Industrie e.V. sowie die gesamte
Brunsbütteler Kaufmannschaft

bedankt sich bei Ihnen ganz herz-
lich für das entgegengebrachte

Vertrauen 2016.

www.brunsbuettel.de

Wir feiern –

feiern Sie mit!

Gewerbeball

am 11. Feb. 2017

mit großer Tombola

im Hotel Zur Traube

in Brunsbüttel

ANZEIGE


